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HEIDELBERG
EIN UNGEWÖHNLICH HARTER
SCHNITT
Es wurde zwar geschickt umspielt, doch es machte schon ein wenig stutzig, dass sich Heidelberg
auf seiner pre-drupa-Pressekonferenz, die einen Tag vor der Verschiebung der drupa 2020 über die
Bühne ging, kaum zur Primefire 106 und schon gar nicht zu den Großformatmaschinen äußerte.
Seit 17. März wissen wir auch, warum.

er Vorstand der Heidelber ger
Druckma schinen AG hat har -

te Maßnahmen er grif fen, um, wie
es heißt, die Strukturkosten zu
redu zieren und die Profitabilität
des Unterneh mens zu verbes -
sern. Der Druckmaschinen bauer
wird also einmal mehr um ge baut.
Und zwar radikal. 
Kostensenkun gen und eine bes -
sere Profi tabilität sind das Ziel.
Dazu will Heidelber g verlustbrin -
gende Produktlinien ein  stel len
und bis zu 2.000 Ar beitsplätze 

weltweit abbauen. Von einem
›Befrei ungs schlag‹ spricht Vor -

stands chef Rainer
Hundsdörfer. Künf -
tig soll Profi tabi lität
und nicht mehr Um -
satz wachs tum im

Mittelpunkt stehen. Dazu stellt
der Konzern auch die Fi nan zie -
rung neu auf. »Die Neu aus rich -
tung ist ein Schritt, der auch mit
schmerz haf ten Maßnahmen ein -
hergeht. So schwer uns die Ent -
scheidung ge fallen ist, so not -
wen dig ist sie, um Heidelberg

wie  der auf die Er folgs spur zu
brin gen«, so Hunds dör fer.

Primefire und Großformat -
druck sind Vergangenheit
»Indem wir un pro fitable Produk -
te einstellen, legen wir unseren
profitablen Kern frei«, fährt der
CEO fort. Heidelberg will sich bei
seiner Neu ausrichtung auf das 
»rentable Kerngeschäft« konzen -
trieren, das eine Marge von über
8% erwirt schafte. Von Produk -
ten, »die deut lich zu wenig Er -
trags kraft ge nerieren und mit

einem jährli chen Verlust von
rund 50 Millio nen Euro die Pro -
fitabilität des Un ternehmens er -
heblich belas ten«, wird sich Hei -
del berg trennen. 
So habe sich der Markt für die
Digitaldruckmaschine Primefire
106 »deutlich langsamer entwi -
ckelt als angenommen«. Auch im
Bogenoffset-Großformat seien
die Verkäufe deutlich hinter dem
angestrebten Umsatz zurückge -
blie ben. Noch 2007 hatte Heide l -
berg für den Einstieg in diese Ma -

D

›What Boys Want‹ – Einführungskampagne der
Großformatmaschinen Speedmaster XL 145 und 162 im 

Jahr 2008. Dazu gab es auch einen netten Film:
https://she-kommunikation.de/project/what-boys-want
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schinen klasse eine komplett neue
Montage-Halle gebaut. Bis En de
2020 soll die Produktion der Ma -
schinen jedoch ein gestellt wer -
den.
Das gilt auch für die Primefire 106.
Die digitale Bogenmaschine im
Formatbereich 70 x 100 cm war
zur drupa 2016 offiziell vorgestellt
worden und ging seither bei erst
zehn Pilotanwendern und als Se -
rienmaschine in Betrieb. Dabei
hat die Digitaldruck maschine, wie

Finanz vorstand Mar -
cus A. Was sen berg
bestä tigt, Entwick -
lungs kos ten von bis -
lang mindestens rund

150 Mio. € verschlungen. Eine
Weiterentwicklung der Maschi -
nen-Plattform hätte weitere Mil -
lionen verschlungen. 
Durch den Wegfall der beiden
Produktsegmente rechnet Heidel -
berg mit nur geringen Auswirkun -
gen auf den Gesamtumsatz. Die

Prime fire 106 und die Speed master
XL 145 und 162 bringen laut Rai -
ner Hundsdörfer lediglich etwa
50 Mio. € Jahresumsatz – aber
auch Ver luste in gleicher Höhe.

Geschäftsjahr 2019/20 stark
beeinträchtigt
Der Großteil der Neuausrichtung
wird im Heidelberg-Geschäftsjahr
2020/2021, das am 1. April 2020
begonnen hat, eingeleitet, was
für das laufende Geschäfts jahr
noch mals ein negatives Er gebnis
bedeuten könnte. Positive Effekte
werden erst ab 2021/2022 erwar -
tet. Das Maßnahmenpaket soll
ein Ergebnis von 100 Mio. € er -
möglichen – hat das Ergebnis des
Geschäfts jahres 2019/2020 aber
auch mit 275 Mio. € belas tet. So
lag der Konzernumsatz 2019/
2020, der schon zum Teil durch
das Coro navirus beeinflusst war,
mit 2,35 Mrd. € um 6% unter
dem des Vorjahres.

Was bleibt jetzt?
Aber noch eine Anmerkung zum
Großformat und dem digitalen
Druck. Aus wirtschaftlicher Sicht
mag das Streichen dieser Maschi -
nen aus dem Angebot vielleicht
sinnvoll sein, doch tech nologisch
klaf ft eine Lücke. Denn was bleibt
jetzt noch? 
Eigentlich nur noch die Off set -
maschi nen der Format klas sen 
50 x 70 cm und 70 x 100 cm. Ob
und wie lange die klein for ma ti -
gen Maschinen im B3-For  mat
noch gebaut werden, wird sich
sehr bald zei gen. Denn die klei -
nen Offsetmaschinen sind durch
den Digitaldruck weitestgehend
substitu iert worden. Da macht es
auch keinen Sinn, noch etwas
Neues zu entwickeln. Es ist zu -
min dest kein Zukunftsmarkt. 
Mit dem Einzug des Inkjetdrucks
in den Bereich Commercial Print
wird sich das Thema Kleinoffset -
druck ohnehin er übrigen. Hier

werden wir weitere Techni ken
und Maschinen sehen – bis hin
zum Mit tel- und Großformat. Das
steht jedenfalls alles vor der Tür.
In die sem Segment hat Heidelberg
aber nach Abkündigung der digi -
talen Primefire 106 nichts mehr zu
bieten. 
Bei al lem Respekt vor den Ent -
wicklungen rund um die Speed -
master im Format bis 70 x 100 cm
(darüber berichten wir auf den
folgenden Seiten) – aber die
Kon zentration auf den Offset -
druck, die notwendigen Consu -
mab les und sogenannte digitale
Geschäftsmodelle alleine könn -
ten in einem sich weiter verän -
dernden Markt mögli cherweise
etwas zu wenig sein. Heidelberg
muss sich ganz schnell etwas
einfallen lassen, um nicht über -
rumpelt zu werden.
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